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m März 2008 wurde von der Fundación San 
Lucas, einer NGO in San Carlos, das Projekt 
Arete gestartet .  Anlass war der I
besorgn i ser regende Anst ieg  von 
Schwangerschaften bei 10-12-jährigen 
Mädchen, die fast immer Opfer von 
sexueller Gewalt waren. In den letzten 
Jahren hat die innerfamiliäre und sexuelle 
Gewalt in erschreckendem Maße 
zugenommen. Bei 68% aller im Jahr 2008 
zu Anzeige gelangten Delikte handelt es 
sich laut Aussagen der nationalen Polizei 
um Gewaltdelikte gegen Frauen und 
Kinder. 
Das Team von Arete, das aus mehreren 
Sozialarbeitern und Psychologen , einer 
Gerichtsmedizinerin und einer Juristin 
besteht, kümmert sich um die medizinische 
und psychologische Betreuung ,um 
Rechtsberatung und Begleitung. Arete 
sorgt dafür, dass die Bürgerrechte und die 
persönliche Integrität der Opfer garantiert 
werden und die Wiedereingliederung der 
Opfer in die Gesellschaft gelingt. 

Derzeit wird mit Hilfe des Städte-
partnerschaftsvereins ein Frauenhaus im 
Zentrum von San Carlos aufgebaut. Hier 
sollen in Zukunft Frauen auch mit ihren 
Kindern für e ine begrenzte Zeit  
untergebracht und psychologisch betreut 
werden. 

Um dieses Pilotprojekt  weiter unterstützen 
zu können, bitten wir um Ihre Spende auf 
folgendes Konto: 

Konto-Nr.: 3500870 bei der Evangelische 
Kreditgemossenschaft e.G.Nürnberg; BLZ 520 
604 10
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